
 

Projektprofil 
Projektname: ________________________________________________________ 

1. Kurzbeschreibung des Projektes
Was sind die Inhalte des Projekts? 

2. Projektanlass
Warum ist das Projekt gerade jetzt ein Thema? 

3. Ziel des Projektes
Was soll mit dem Projekt erreicht werden? 

4. Nutzen für Lette
Was bringt das Projekt für die Zukunft des Ortes? 

Dorfinnenentwicklungskonzept 
Lette

5. Zielgruppen
Wer ist von dem Projekt im positiven Sinne betroffen? 



6. Erforderliche Arbeitsschritte
Was muss getan werden, um das Projekt zu realisieren? 

7. Zeitplan
Wie sieht der zeitliche Ablauf der Projektumsetzung aus? 

8. Partner, Kooperatoren
Wer kommt zum Mitmachen in Frage? Wer könnte die Realisierung des Projekts unterstützen? 

9. Kostenschätzung
Welche Kosten entstehen durch das Projekt in der Umsetzung und auch danach? 

10. Nachhaltigkeit
Wie ist - falls nötig - sichergestellt, dass das Projekt auch nach Ablauf einer Förderung erhalten bleibt? 

11. Synergien mit anderen Themen und Projekten
Wodurch können Verknüpfungen zu den anderen Handlungsfeldern hergestellt werden?

12. Ansprechpartner
Wer ist für das Projekt zuständig?



Neues Projekt „Nachnutzung Feuerwehrgerätehaus“

• Ziel:
















	6 Erforderliche Arbeitsschritte Was muss getan werden um das Projekt zu realisieren: Planungsbüro beauftragen: Das Gebäude muss neu gedacht werden

1. Eine tragbare und abgestimmte Nutzungsidee finden -> aktuelle Idee eine Gemeinschaftsnutzung als Jugendtreff, Gastronomie, Haus der Vereine
2. Einschätzung zum Zustand des Gebäudes für angestrebte Nutzung
3. tragbares Nutzungskonzept entwickeln
4. Planung (ggf. Planungsbüro beauftragen)
5. Umsetzung
6. Verstetigung des in 3. geplanten Nutzungskonzepts durch private, städtische Akteure und die Nutzer selbst
	7 Zeitplan Wie sieht der zeitliche Ablauf der Projektumsetzung aus: Rahmenbedingungen: Neubau Feuerwehr im Gewerbegebiet und anschließend Umzug der Feuerwehr

Parallel
- Ideenkonkretisierung durch Austausch mit Mitstreitern und Gespräche mit möglichen Nutzern
- Einschätzung zum Zustand des Gebäudes für angestrebte Nutzung durch Stadt

weitere Zeitplanung durch Stadt Coesfeld
	11 Synergien mit anderen Themen und Projekten Wodurch können Verknüpfungen zu den anderen Handlungsfeldern hergestellt werden: Aufwertung Gemeindeplatz, generationsübergreifender Treffpunkt

	8 Partner Kooperatoren Wer kommt zum Mitmachen in Frage Wer könnte die Realisierung des Projekts unterstützen: Stadt Coesfeld, BHD, Letteraner Vereine, eventuell andere Träger (z.B. Behindertenwerkstatt) 
	9 Kostenschätzung Welche Kosten entstehen durch das Projekt in der Umsetzung und auch danach: Die Kosten können zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht konkret benannt werden. 
Voraussichtlich entstehen:
Planungskosten
Baukosten
Unterhaltungskosten
	10 Nachhaltigkeit Wie ist falls nötig sichergestellt dass das Projekt auch nach Ablauf einer Förderung erhalten bleibt: - Evtl. könnte die Koordination der Vereinsnutzung vereinsübergreifend erfolgen durch eine Person, die durch alle Vereine gemeinsam finanziert wird.
- Möglichst Andockung an die offene Jugendarbeit der Stadt Coesfeld (Stellwerk), um auch in Lette ein Angebot für Kinder und Jugendliche ganzjährig und wetterunabhängig zu schaffen 
- Durch wirtschaftliche Nutzung soll eine langfristige Nutzung interessant werden: Gastronomie, Einnahmen durch Saalmiete/ Raummiete. Wenn möglich soll eine Förderung aus Landesmitteln (Teilübernahme der Pacht bei einer neu gegründeten Gastronomie) die Ansiedlung eines Bistros erleichtern.
-Ggf. kann das Haus als sichtbares Beispiel für nachhaltiges Bauen und erneuerbare Energien fungieren, so dass geführte Gruppen oder auch Einzelpersonen selbständig anhand von Beschilderungen oder interaktiv das Gebäude erleben können. Dies könnte auch eine weitere Einnahmequelle und ein Aushängeschild für Lette sein.
	12 Ansprechpartner Wer ist für das Projekt zuständig: Projektgruppe "Nachnutzung Feuerwehrgerätehaus" bestehend aus zehn Personen aus Lette. Sprecher dieser Gruppe sind Reinhard Elsbecker und Anna Elsbecker 
	Projektname: Nachnutzung Feuerwehrgerätehaus
	1 Kurzbeschreibung des Projektes Was sind die Inhalte des Projekts: Durch den Umzug der Feuerwehr in ein neues Gebäude, wird das bisher genutzte Feuerwehrgebäude frei. Das Gebäude gehört der Stadt Coesfeld. Eine DIEK-Arbeitsgruppe hat zunächst Ideen gesammelt und daraus sechs mögliche Konzepte erarbeitet, von denen sich drei in ersten Umfragen bei den Menschen in Lette heraus kristallisieren: Jugendtreff, Gastronomiebetrieb und eine Nutzung des Gebäudes durch Letteraner Vereine. Wünschenswert wäre eine Verbindung mindestens dieser drei Konzepte im Gebäude nach dem Gedanken eines Tortenhauses, bei dem jeder sich an den vorhandenen Räumen für seine Bedürfnisse bedienen kann. So können verschiedene Zielgruppen das Gebäude gemeinsam sinnvoll weiter nutzen und das Dorf erhält einen großen Mehrwert.
	2 Projektanlass Warum ist das Projekt gerade jetzt ein Thema: Durch den Umzug der Feuerwehr in ein neues Gebäude, wird das bisher genutzte Feuerwehrgebäude frei. 
Zudem ist der Bedarf für Räumlichkeiten für Jugend und Vereine schon länger vorhanden. Durch den Umzug der Feuerwehr ergibt sich die Möglichkeit hier neuen Raum zu schaffen, besonders mit Blick auf den Wegfall der Jugendräume im alten Pfarrheim und dem Abriss der Gaststätte Böinghoff.
	3 Ziel des Projektes Was soll mit dem Projekt erreicht werden: Platz für Jugend- und Vereinsarbeit schaffen und stärken. 
Einen Raum für alle Jugendliche zu schaffen (egal ob im Verein organisiert oder nicht), in dem Jugendliche einfach Jugendliche sein können. Also Treffen auch ohne einen konkrete Anlass, z. B. Kickern, "abhängen", Bandproben, eigenverantwortliche / jugendgerechte Feiern (ähnlich Fabrik ab 12). Zu festen Zeiten betreute Jugendarbeit (durch Ansprechpartner vom Stellwerk oder durch ehrenamtlich aus Lette). Ggf. auch externe Workshopangebote für Kinder und Jugendliche. Die Räume können allen Vereinen zusätzlich die Möglichkeit für einen Clubraum bieten (außerhalb formaler Vereinssitzungen, wofür sich das Heimathaus anbietet). Ggf. eine Bühne für kulturelle Vereinsarbeit (Theater, Konzerte)

Den Dorfkern beleben und belebt halten durch Gastronomie. Mit einer ansprechenden Gastronomie für jung bis alt (z. B. Bistro) kann eine Verbindung zwischen Jugendtreff und BHD-Seniorenwohnanlagen geschaffen werden. Gerne auch als Angebot für junge Familien mit Kindern, die den Gemeindeplatz als Spielplatz nutzen. Durch den Gemeindeplatz besteht auch die Möglichkeit für Außengastronomie.
	5 Zielgruppen Wer ist von dem Projekt im positiven Sinne betroffen: alle Einwohner von Lette und Umgebung. Vorrangig junge Letteraner und Letteranerinnen ab Grundschulalter bis Anfang 20. Zudem alle Vereinsmitglieder aus Letteraner Vereinen (z. B. DLRG, Messdiener, Pfadfinder, KLJB, Landfrauen, Kirchenchor, KoKiKaTe...)
Für die Gastronomie Besucher allen Alters, vor allem BHD-Bewohnende und Angehörige, junge Familien, die den Gemeindeplatz besuchen, die Jugendlichen, die die Räume nutzen, alle die gerne gutes Essen genießen.
	4 Nutzen für Lette Was bringt das Projekt für die Zukunft des Ortes: Ein belebter Dorfkern, eine Begegnungsstätte, ein Ort für Kultur, Stärkung der Dorfgemeinschaft. Hierbei wird natürlich darauf geachtet keine direkte Konkurrenz zu anderen Projekten oder vorhandenen Institutionen zu schaffen. Bei der Erarbeitung der verschiedenen Konzepte wurde darauf Rücksicht genommen, niemanden zu benachteiligen. 


